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1 Anlass der Planung 

In seiner Sitzung vom 14.11.2000 hat der Marktgemeinderat den Satzungsbeschluss 

zum Bebauungsplan Nr. 25 „Sportgelände“ in Reichertshofen gefasst.  

Durch die Bekanntmachung im Dezember 2000 ist dieser in Kraft getreten.  

Der seitdem rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 25 „Sportgelände“ in Reichertshofen 

setzt u. a. Flächen für einen Sportplatz, ein Sportheim, Parkplätze sowie Grünflächen 

fest. 

Die Pläne für den Neubau der ICE-Strecke Ingolstadt – München sahen u. a. eine 

Trassenführung vor, bei der die bisherigen Sportanlagen hätten verlegt werden müs-

sen. Im weiteren Verlauf wählte die Deutsche Bahn für den Verlauf der ICE-Strecke 

bei Reichertshofen einen anderen Verlauf, durch den die Verlegung der Sportanlagen 

vermieden werden konnte. Der Bebauungsplan wurde in den darauffolgenden Jahren 

nie umgesetzt.  

Mittlerweile wurde die im Geltungsbereich liegende Fl.Nr. 419 Gemarkung Reicherts-

hofen veräußert. Der bestehende Bebauungsplan steht der beabsichtigten Nutzung 

des neuen Eigentümers entgegen. Da diese nach § 35 BauGB privilegiert sein wird, 

ist ein Bebauungsplan als bauplanungsrechtliche Grundlage künftig nicht mehr erfor-

derlich. Daher soll dieser aufgehoben werden. 

Nach der Aufhebung richtet sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorha-

ben nach § 35 BauGB (Außenbereich). 

2 Bauleitplanung 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes erfolgt im vereinfachten Verfahren nach § 13 

BauGB (Baugesetzbuch). 

Durch die Planung wird weder die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen begründet, 

noch liegen Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB 

genannten Schutzgüter vor. Das Plangebiet liegt außerhalb von Natura 2000-Gebie-

ten, wodurch eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten 

Erhaltungsziele und Schutzzwecke nicht zu erwarten ist (Gebietsschutz). Ebenfalls 

bestehen keine Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von 

schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 BImSchG (Bundes-Immissionsschutzgesetz). 

3 Beschreibung des Plangebiets 

3.1 Lage und Erschließung 

Die wesentlichen Infrastruktureinrichtungen wie Schule, Kindergarten, Sitz der Ver-

waltungsgemeinschaft sowie Versorgungs- und Dienstleistungsinfrastruktur sind im 
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Hauptort Reichertshofen gebündelt. Ergänzend hierzu befinden sich östlich der B13 

in siedlungsnaher Lage die Sport- und Freizeitflächen des Hauptortes. 

Der Markt ist verkehrsgünstig an den Bundesstraßen B 13 und B 300 gelegen. Über 

die rund 6 km entfernte Anschlussstelle Langenbruck besteht ein direkter Zugang zur 

Bundesautobahn A 9 (München–Nürnberg), wodurch eine Anbindung an das überre-

gionale Straßennetz gewährleistet ist. Das Oberzentrum Ingolstadt ist mit dem Pkw 

in etwa 15 Minuten erreichbar, während die Landeshauptstadt München sowie der 

Flughafen München in rund 40 Minuten angefahren werden können. 

Das Plangebiet selbst liegt westlich der B 13 und ist räumlich vom Siedlungsgebiet 

abgesetzt. 

 

 

Abb. 1: Luftbild mit Kennzeichnung des Aufhebungsgebietes1 

3.2 Beschaffenheit 

Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebung ergibt sich aus der Planzeichnung und 

umfasst eine Fläche von rund 69.465 m².  

Der Geltungsbereich beinhaltet die Grundstücke mit den Flurnummern 419, 419/2, 

435 und 436 sowie Teilflächen der Grundstücke mit den Flurnummern 417, 418 und 

239/8. Alle Grundstücke liegen in der Gemarkung Reichertshofen. 

Der von der Aufhebung berührte Bereich wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. 

 
1  Bayerische Vermessungsverwaltung, BayernAtlas - Luftbild, abgerufen am 24.04.2026, ohne Maßstab 
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4 Übergeordnete Planungen und planungsrechtliche Voraussetzun-

gen 

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 

In der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms (LEP) in der aktuell gültigen 

Fassung liegt das Gemeindegebiet im Verdichtungsraum um Ingolstadt. 

Folgende Grundsätze führt das Landesentwicklungsprogramm Bayern an: 

2.2.7 (G)  Die Verdichtungsräume sollen so entwickelt und geordnet werden, 

dass 

 - sie ihre Aufgaben für die Entwicklung des gesamten Landes erfüllen, 

 - sie bei der Wahrnehmung ihrer Wohn-, Gewerbe- und Erholungsfunk-

tionen eine räumlich ausgewogene sowie sozial und ökologisch 

verträgliche Siedlungs- und Infrastruktur gewährleisten,  

 - Missverhältnissen bei der Entwicklung von Bevölkerungs- und Ar-

beitsplatzstrukturen entgegengewirkt wird, 

 - auf eine umwelt- und gesundheitsverträgliche Bewältigung des hohen 

Verkehrsaufkommens hingewirkt wird, 

 - sie Wohnraumangebot in angemessenem Umfang für alle Bevölke-

rungsgruppen sowie die damit verbundene Infrastruktur bereitstellen, 

 - sie über eine dauerhaft funktionsfähige Freiraumstruktur verfügen 

und  

 - ausreichend Gebiete für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung 

erhalten bleiben.  

2.2.7 (G)  Die von der Besiedlung freizuhaltenden Außenbereiche sowie inner-

städtische Grünflächen sollen unter Berücksichtigung ihrer vielfältigen 

Funktionen für den Verdichtungsraum, insbesondere relevanter Klima-

funktionen, zu einem möglichst vernetzten attraktiven Landschafts-

raum mit hohem Erholungswert aufgewertet werden. 

 

Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes werden die betroffenen Flächen dem un-

beplanten Außenbereich gemäß § 35 BauGB zugeordnet. Die aktuelle landwirt-

schaftliche Nutzung bleibt zunächst unverändert bestehen. Insbesondere in verdich-

teten Räumen erfüllen landwirtschaftlich genutzte Flächen eine wichtige klimatische 

Ausgleichsfunktion, indem sie zur Frischluftproduktion beitragen. Von einer Verein-

barkeit mit den Grundsätzen der Landesplanung ist auszugehen. 

4.2 Regionalplan 

Nach der derzeit gültigen Fassung des Regionalplans Ingolstadt ist das Gemeinde-

gebiet dem Verdichtungsraum um Ingolstadt zugeordnet und übernimmt die Funktion 

eines Grundzentrums. 
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Abb. 2: Auszug aus der Karte 1 „Raumstruktur“ des Regionalplans Ingolstadt mit Kennzeich-
nung des Gemeindegebiets2 

Folgende Grundsätze und Ziele nennt der Regionalplan zum Punkt Siedlungsstruktur 

und Siedlungsentwicklung: 

2.3.2.2 (G)  Um den spezifischen Anforderungen des Verdichtungsraumes zu ent-

gegnen und negative Auswirkungen auf die umgebenden Räume zu 

vermeiden, ist ein effizienter und ressourcenschonender Umgang so-

wie eine nachhaltige Inwertsetzung der naturräumlichen Potentiale von 

großer Bedeutung.   

3.1.1 (G)  Es ist anzustreben, die Siedlungsstruktur unter Wahrung ihrer Vielfalt 

ressourcenschonend zu entwickeln, Grund und Boden sparsam in An-

spruch zu nehmen und Siedlungs- und Erschließungsformen flächen-

sparend auszuführen. 

 

Der Markt verfügt im Hauptort bereits über Sport- und Freizeiteinrichtungen in sied-

lungsnaher Lage und in ausreichendem Umfang. Die im Bebauungsplan ursprünglich 

vorgesehene Nutzung wird an diesem Standort nicht mehr benötigt. Die Aufhebung 

des Bebauungsplanes trägt insofern dem Grundsatz eines sparsamen und schonen-

den Umgangs mit Grund und Boden Rechnung. Von einer Vereinbarkeit mit den 

Grundsätzen der Regionalplanung ist auszugehen. 

 
2  Regionalplan Ingolstadt, Karte 1 „Raumstruktur“, i.d.F. vom 19. Dezember 2022, ohne Maßstab 
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4.3 Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Der Markt Reichertshofen verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan. Das 

Aufhebungsgebiet wird hier als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

„Sportplatz, Bolzplatz“ ausgewiesen. 

 

 

Abb. 3: Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Marktgemeinde Reichertsh-
ofen mit Kennzeichnung des Aufhebungsgebietes, ohne Maßstab 

Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes verliert die entsprechende Darstellung im 

Flächennutzungsplan ihre Grundlage. Der betroffene Bereich ist künftig dem Außen-

bereich gemäß § 35 BauGB zuzuordnen. Die Anpassung des Flächennutzungsplans 

erfolgt nachgelagert zum hier vorliegenden Bauleitplanverfahren. Entweder im Zuge 

eines Baugenehmigungsverfahrens durch eine entsprechende Änderung oder im 

Rahmen einer Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans. 

4.4 Rechtsverbindliche Bebauungspläne 

Der Bebauungsplan Nr. 25 „Sportgelände“ in Reichertshofen setzt als Art der bauli-

chen Nutzung eine Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung 

„Sportfläche“ fest.  

Ziel der Planung war es, die Voraussetzungen für die Errichtung einer Gesamtsport-

anlage, die den Anforderungen der einzelnen Vereine gerecht wird, zu schaffen. 
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Abb. 4: Planzeichnung zum Bebauungsplan Nr. 25 „Sportgelände“ in Reichertshofen, ohne 
Maßstab 

5 Ziele und Zweck der Planung 

Die ursprünglich im Bebauungsplan beabsichtigte Nutzung wird an diesem Standort 

nicht mehr benötigt. Entsprechende Sport- und Freizeiteinrichtungen sind im Hauptort 

in siedlungsnaher Lage in ausreichdem Umfang vorhanden. Zudem wurde die im Gel-

tungsbereich liegende Flurnummer 419, Gemarkung Reichertshofen, zwischen-

zeitlich veräußert. Der rechtskräftige Bebauungsplan steht der vom neuen Eigentü-

mer beabsichtigten Nutzung entgegen. Dabei handelt es sich um ein Vorhaben, das 

nach § 35 BauGB privilegiert zulässig ist. Es besteht somit kein Erfordernis mehr für 

die Steuerung durch einen Bebauungsplan als bauplanungsrechtliche Grundlage. 
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Der Bebauungsplan wird vor diesem Hintergrund aufgehoben. Mit der Aufhebung 

werden die betroffenen Flächen aus der verbindlichen Bauleitplanung entlassen und 

dem unbeplanten Außenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch (BauGB) zugeordnet. 

Die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich künftig nach den dort 

geltenden Vorschriften. 

Das bestehende Wegenetz land- und forstwirtschaftlicher Wirtschaftswege bleibt da-

von unberührt. 

6 Umwelt-, Natur- und Artenschutz 

6.1 Umweltschutz 

Im vereinfachten Verfahren kann von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 

und von einem Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen werden. 

6.2 Naturschutz 

Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes werden keine Eingriffe in Natur und Land-

schaft vorbereitet. Nachdem der Bebauungsplan bislang nicht vollzogen wurde und 

die Fläche zunächst in ihrem aktuellen Zustand verbleibt, sind keine nachteiligen Ver-

änderungen zu erwarten. 

6.3 Artenschutz 

Im Zuge der geplanten Aufhebung des bislang noch nicht vollzogenen Bebauungs-

planes bleibt die Fläche zunächst in ihrem Bestand erhalten. Veränderungen, die 

artenschutzrechtliche Belange berühren könnten, sind daher nicht zu erwarten. 


